
Gipfelwanderungen in der Ostschweiz
Im vorliegenden Band werden 49 Alpinwanderungen in der 
Ostschweiz vorgestellt. Zusammen mit den kurz beschriebe-
nen Nachbargipfeln ergeben sich 110 Gipfelziele. Die Auto-
ren haben dabei bekannte Routen, aber auch alte Pfade von 
Strahlern und Jägern erkundet, fotografiert und gewissenhaft 
beschrieben. Die Touren bewegen sich in den Schwierigkeits-
graden T2 bis T6. Detaillierte Routenbeschreibungen und ein-
ladende Fotos entführen so in fremde Welten, in einsame Täler 
und auf verlassene Gipfel. 
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Des Königs abweisendstes Gesicht 

Warum nicht wieder mal auf den 
Säntis? Auch wenn über diesen 
Berg schon alles gesagt und ge-
schrieben wurde, eine Säntiswan-
derung wird immer ein Erlebnis 
bleiben. Von der Schwäg alp sieht 
die Nordflanke des Säntis unüber-
windbar aus, selbst der gut ausge-
baute Normalweg, welcher die 
Schwachstellen der Wand geschickt 
ausnutzt, ist nur dank viel Metall 
und Sicherungsseilen für (fast) je-
defrau und jedermann gangbar. 
Einschlägige Alpinführer und die 
Einheimischen wissen: Es gibt eine 
noch direktere und kompromiss-
losere Route zum Säntis, nämlich 
die sogenannte «Chammhalden-
route». Vom namensgebenden, grasigen Kamm, der etwas östlich zum 
Wandfuss hinunterzieht, führt diese klassische Alpinwanderroute schnur-
stracks zum Hühnerbergsattel. Tiefblicke, Tierbeobachtungen und Einsam-
keit sind die Trümpfe der Chammhaldenroute. Steigt man dann die letzten 
Meter zusammen mit den Normalwegwanderern in den Betonleib der Gip-
felbauten, erscheint die Konsumwelt auf dem Säntis mit all ihren Angebo-
ten geradezu grotesk. 

Schwierigkeit T5, I Die ganze Route bleibt vom Ansatzpunkt der Chammhalden 
an der Säntis-Nordwestflanke bis zum Hühnerbergsattel steil und ausgesetzt. Meist 
ist eine Wegspur vorhanden und die Route ist gut markiert. Schlüsselstelle ist eine 
Querung nach dem grossen Geröllband und die folgende ausgesetzte Rinne mit 
Kletterei im I. Schwierigkeitsgrad. Der Abstieg zum Wanderweg nach dem Hüener-
bergsattel P. 2325 ist steil, aber kurz. Von da über den weiss-rot markierten Wander-
weg und den schwindenden Blau Schnee zur Himmelsleiter (T3+).

Zeit 3–4 Std.
Schwägalp – Chammhalden P. 1577 – Hüenerbergsattel P. 2325 – Blau Schnee – 
Säntis: 3–4 Std.

T5, I 3–4 Std.  1200 m
   50 m

1 Säntis (2501 m)

Holiecht

Die Säntis-Nordflanke mit der Chammhaldenroute an einem Novemberabend.
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Säntis (2501 m)

Ausgangs- und Endpunkt Schwägalp (1358 m). Mit dem Zug nach Urnäsch oder 
Nesslau Neu St. Johann, Postauto zur Schwägalp. 

Karten 1114 Nesslau, 1115 Säntis, am besten ist die zusammengesetzte Wander-
karte 1:25 000 Blatt 2514 Obertoggenburg – Appenzell.

Einkehren und Übernachten Berghotel Schwägalp, Massenlager und Zimmer, 
Tel. 071 365 66 00, www.saentisbahn.ch.
Diverse Restaurants und Gasthaus Alter Säntis auf dem Säntis, Tel. 071 277 99 55, 
www.saentisbahn.ch bzw. Tel. 071 799 11 60, www.altersaentis.ch. 

Route Die Schwägalp in Richtung der Chammhalden verlassen, links an der gros-
sen Kiesgrube passieren und auf Wegspuren, teils in hoher Vegetation, in den 
Ansatzpunkt der Chammhalden kurz unterhalb P. 1577. Von dort führt eine mit 
orangen Punkten markierte Wegspur geschickt die steilsten Partien vermeidend 
über Schrofen bis auf das grosse Geröllband der Säntis-Nordostflanke. Nun in der 
Falllinie über dieses hinauf, oben etwas rechts (westwärts) haltend zur Schlüssel-
stelle, eine ausgesetzte Querung in eine feingriffige Rinne, welche bald nach rechts 
verlassen wird. Immer noch ausgesetzt, aber einfacher über Schrofen in den Hüener-
bergsattel P. 2325. Von diesem etwas über Geröll absteigend zum Säntisweg, wel-
cher über den Girensattel P. 2397 und die gut gesicherte Himmelsleiter in die Säntis-
gipfelbauten leitet. In wenigen Min. mit der Sänitsbahn hinunter zur Schwägalp.

Variante Wer im Klettern geübt ist und eine gute Nase für die richtige Route hat, 
kann vom Hüenerbergsattel direkt über den Nordostgrat zum Girenspitz aufsteigen. 
Ein erster Aufschwung (II) wird links (südlich) der Gratkante umgangenen, dann 
über den Grat in eine tiefe Scharte geklettert. Der nächste Aufschwung linkshaltend 
erstiegen (II), über ein Band wieder zurück zum Grat. Der letzte Aufschwung über 
eine plattige Rampe nach links oben erklettern (III-), die letzten Stufen zum Gipfel 
sind dann wieder leichter. Es sind alte, grüne Markierungen und ein paar Haken 
sowie solide Felszacken vorhanden, an denen gesichert werden könnte, ingesamt 
T6 bzw. WS, Fels bis III-, plus ½ Std. 
Wer nicht mit der Schwebebahn zur Schwägalp möchte, kann die Gipfeltour Nr. 3 
aufs Öhrli als Abstieg begehen (T4+ I, 3 Std.).

Lohnender Nachbargipfel Girenspitz (2448 m): Noch vor dem Altmann der zweit-
höchste Gipfel im Alpstein und Vorposten des Säntis. Er kann auch einfacher als in 
oben beschriebener Variante in die Tour eingebaut werden: Wo der Säntis-Normalweg 
bzw. der Wanderweg von der Öhrligrueb auf den Verbindungsgrat Girenspitz – Säntis 
trifft, leicht über den Schrofengrat zum Girenspitz, T3+, 10 Min. ab Girensattel P. 2397.

Im unteren grasigen Teil der Chammhalden-Route.

Nach der Querung im oberen Teil, eine der Schlüsselstellen der Route.
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